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1 Zu dieser Betriebsanleitung

Warnung

< Bei Nichtbeachten kénnen Stérungen oder Fehl-
funktionen auftreten.

< Bei Nichtbeachten kann ein Personenschaden mit
todlichem Ausgang und/oder eine Beschadigung
der Maschine die Folge sein.

Warnung vor Gefahr durch explosionsfahiger

Atmosphare!

< Bei Nichtbeachten kann ein Personenschaden mit
todlichem Ausgang und/oder eine Beschadigung
der Maschine die Folge sein.

< Bei Nichtbeachten kann ein SchadensmaR von
groRerem Umfang (Ausmald) entstehen.

In dieser Betriebsanleitung sind die Anforderungen fur Sicherheitssensor
671 *** *** **.** zutreffenden Informationen aus der Baumusterprufbe-
scheinigung BVS 03 ATEX E 126 X aufgefuhrt.

Diese Betriebsanleitung ist ausschlie3lich fur die Anwendung der Sicher-
heitssensoren 671 *** *** **.** gls Sicherheitssensoren nach Maschinen-
richtlinie im zugelassenen Ex-Bereich.

Diese Betriebsanleitung ist in Verbindung mit dem jeweiligen technischen
Datenblatt, welches der Lieferung beiliegt, zu der jeweiligen Ausfuhrung
anzuwenden.

Die Betriebsanleitung ist der Person, welche die Sicherheitssensoren
installiert, zur Verfugung zu stellen.

Die Betriebsanleitung und das technische Datenblatt sind in einem leserli-
chen Zustand und zuganglich aufzubewahren.

Installieren und nehmen Sie das Gerat nur dann in
Betrieb, wenn Sie die Betriebsanleitung gelesen und
verstanden haben und Sie mit den geltenden Vor-
schriften vertraut sind.

Bei Nichtbeachten der Anforderungen dieser Betriebs-
anleitung kann ein Personenschaden mit todlichem
Ausgang und/oder eine Beschadigung der Maschine
die Folge sein.

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 5/52
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1.1 Verwendete Symbole

Die Warnhinweise machen auf konstruktiv nicht zu vermeidende Restge-
fahrdungen aufmerksam. Beachten Sie unbedingt die genannten Mal}-

nahmen zur Vermeidung dieser Gefahr!
6 Information
Kennzeichnet erhaltliches Zubehor und nutzliche
E Zusatzinformationen.

Warnung vor explosionsfahiger Atmosphare

Das Warnschild weist auf ein erhohtes

Explosionsrisiko im angezeigten Arbeitsbereich hin.
Das Warnzeichen untersagt die Nutzung von nicht
explosionsgeschutzten elektrischen Geraten sowie
jeder Art von Zundquellen.
Das Warnschild kommt in allen Bereichen zum
Einsatz, in denen brennbare Stoffe eine
explosionsfahige Atmosphare entstehen lassen. Dazu
zahlen z. B. Lagerraume fur explosionsfahige
Chemikalien, Mehl- und Getreidelager, Batterieraume
sowie bestimmte Produktionsbereiche in der
Textilindustrie.

Warnung vor Gefahren
Dieser Warnhinweis weist auf Gefahrenstellen hin.
Alle Arbeiten sicherheitsbewusst durchfuihren.

Explosionsschutzkennzeichen
Explosionsschutzkennzeichen fur Gerate und
Schutzsysteme zur Verwendung in
explosionsgefahrdeten Bereichen, nach Richtlinie
2014/34/EU.

6/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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2 Regularien, Zertifikate und Normen

2.1 Anforderungen gemaR explosionsgefahrdeter
Bereiche

Richtlinie RL 2014/34/EU

EU-Baumusterpriifbe-
scheinigung

BVS 03 ATEX E 126 X* 4. Nachtrag

*X = Hinweis in der
Baumusterprufbescheinigung
(Betriebsanleitung) auf besondere
Bedingungen fur die sichere Anwendung
des Gerates

Kennnummer der ber!_ann-
ten Stelle fir QM EU-Uber-
wachung

C €O123

Normen

EN IEC
60079-0:2018

Allgemeine Anforderungen

EN 60079-11:2012

Eigensicherheit ,i*

EN 60079-18:2015 /
A1:2017

Vergusskapselung ,m*“

EN 60079-26:2015

Betriebsmittel mit Gerateschutzniveau
(EPL) Ga

Datum: 04.10.2022

Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D
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2.2 Anforderungen gemaR funktionaler Sicherheit

Richtlinie

RL 2006/42/EG

Normen

EN ISO 13849-1:2015
EN ISO 13849-2:2012
EN 60947-5-3:2013

2.3 Sonstige Zertifikate

Intertek ETL Zugelassen nach ANSI/UL 508/CSA C22.2#14

Kontrollnummer

3079760

UL 508:2018 Ed.18

Industrial Control Equipment

CSA C22.2#14:2018

Industrial Control Equipment

Ed.13
betroffene Typen
_671 ***MUO**_**
_671 ***NUO**_**
_671 ***MLO**_**
o “B71***NLO**-**
C US -671***|U012-**
-671***KU012-**
-671***ILO12-**
Intertek _671%**KLO12-**
3079760 -671271MLO0O3-**
CONFORMS TO STD |-671271NLO03-**
ANSI/UL 508
CERTIFIED TO STD
CAN/CSA C22.2#14

8/52 Art.-Nr.: 9010050B01D
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3 BestimmungsgemaRe Verwendung

3.1 Allgemeine Angaben

Das Produkt darf ausschliel3lich entsprechend der Beschreibung dieser
Betriebsanleitung eingesetzt werden.

Bei Anwendung der Sicherheitssensoren 671* mussen die Ex-relevanten
und die funktional sicheren Anforderungen eingehalten werden.

Die Sicherheitssensoren sowie die Betatiger dienen in Verbindung mit
elobau Sicherheitsauswerteeinheiten oder vergleichbaren Sicherheits-
steuerungen ausschlieRlich zum Uberwachen von beweglichen, trennen-
den Schutzeinrichtungen.

Das Gesamtkonzept der Steuerung, in welche der Sicherheitssensor ein-
gebunden wird, ist nach DIN EN ISO 13849-2 zu validieren.

Die Anwendung erfolgt im Industriebereich als Sicherheitssensor und
Sicherheitssensor zur Positionserfassung in Ex-gefahrdeten Bereichen
und sicherheitskritischer Umgebung.

Bei Funktional-Safety-Anwendung der eigensicheren Sicherheitssenso-
ren (Ex i) im eigensicheren Stromkreis mussen die Anforderungen des
erforderlichen Sicherheitslevels fur die Anwendung gepruft und eingehal-
ten werden.

Geltende Anforderungen an den eigensicheren Stromkreis mussen
zusatzlich beachtet werden.

3.2 BestimmungsgemaRe Verwendung gemaR explosi-
onsgefahrdeter Bereiche

Die Sicherheitssensoren 671 *** *** **.** sind fur allgemeine Anwendun-
gen ausgelegt. Sie werden in verschiedenen Explosionsschutzarten und
Ausfuhrungen fur den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen der
Gerategruppe |l, Kategorie *G und Kategorie *D hergestellt.

Bei Verwendung der Sicherheitssensoren in Bereichen, welche Kategorie
3 (Zone 2 (22)) Anforderungen bendtigen, ist diese Betriebsanleitung
ohne Ausnahmen anzuwenden.

Es gibt zwei Zundschutzarten und verschiedene Ex-Kennzeichnungen:

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 9/52
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Nicht-eigensichere Ausfuhrung (mb) 671 *** M/N** **-**

Die Sicherheitssensoren mit Kennbuchstaben ,M*“ oder ,N“ in Spalte ,f*
des Typenschlussels sind zum Anschluss an nicht-eigensichere Strom-
kreise bestimmt.

Sie konnen in folgenden Zonen eingesetzt werden:
Gasatmosphare

€ 11 2G Ex mb 1IC T6/T5 Gb
Einsatz in Zone 1; Zone 2

Diese Sicherheitssensoren in nicht-eigensicherer Ausfuhrung sind unter
den Anforderungen der Kategorie 2G; hergestellt worden.

Staubatmosphare
€ 11 2D Ex mb 11IC IP68 T105°C Db

Einsatz in Zone 21; Zone 22

Diese Sicherheitssensoren in nicht-eigensicherer Ausfuhrung sind unter
den Anforderungen der Kategorie 2D; hergestellt worden.

Eigensichere Ausfihrung (Ex i) 671 *** I[/KK** **-**

Die Sicherheitssensoren mit Kennbuchstaben ,I* oder ,K* in Spalte ,f* des
Typenschlussels sind zum Anschluss an eigensichere Stromkreise
bestimmt.

Sie konnen in folgenden Zonen eingesetzt werden:
Gasatmosphare

€ 11 2G Ex ia IIC T6/T5 Gb
Einsatz in Zone 1; Zone 2

€ 11 1/2G Ex ia IIC T6/T5 Ga/Gb
Einsatz in Trennwand Zone 0/1; Zone 1; Zone 2

€ 11 1G Ex ia IIC T6/T5 Ga
Einsatz in Zone 0; Zone 1; Zone 2

Diese Sicherheitssensoren in eigensicherer Ausfuhrung sind unter den
Anforderungen der Kategorie 1G; 1/2G; 2G hergestellt worden.

10/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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Die eigensicheren Sicherheitssensoren 671 *** *** 12-** mit Kennzahl
,12% in Spalte ,jj* sind geeignet zum Einbau in die Trennwand zwischen
Bereichen, die EPL 1G erfordern, und Bereichen, die EPL 2G erfordern
(Trennwand Zone 0/1).

Ein AulRengewinde am Gehause der Sicherheitssensoren dient zum Ein-
bau in die Trennwand.

In diesem Fall befindet sich die Anschlussleitung der Sicherheitssensoren
im Bereich 2G.

Staubatmosphare

& 11 1D Ex ia IIIC IP68 T105°C Da
Einsatz in Zone 20; Zone 21; Zone 22

€ 11 2D Ex ib I1IC IP68 T105°C Db
Einsatz in Zone 21; Zone 22

Diese Sicherheitssensoren in eigensicherer Ausfuhrung sind unter den
Anforderungen der Kategorie 1D und 2D hergestellt worden.

3.3 BestimmungsgemaRe Verwendung bei funktional
sicherer Anwendung

Die Sicherheitssensoren sowie die Betatiger dienen in Verbindung mit
elobau Sicherheitsauswerteeinheiten oder vergleichbaren Sicherheits-
steuerungen ausschlieBlich zum Uberwachen von beweglichen, trennen-
den Schutzeinrichtungen.

Das Gesamtkonzept der Steuerung, in welche der Sicherheitssensor ein-
gebunden wird, ist nach DIN EN ISO 13849-2 zu validieren.

Bei Reihenschaltung von Sensoren kann sich der Performance-Level
nach DIN EN ISO 13849-1 aufgrund verringerter Fehlererkennung unter
Umstanden reduzieren.

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 11/52
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4 Sicherheitssensoren Typ 671 *** *xx *x_**

4.1 Beschreibung der Sicherheitssensoren

Der Sicherheitssensor Typ 671 *** **0 **-** besteht aus einem zylindri-
schen metallischen Gehause (Werkstoff Nr. 1.4571, 1.4305 oder 1.4401),
das - je nach Ausfuhrung - zwei oder drei Widerstande und zwei (drei)
Reedkontakte (3 SchlieRer, 2 SchlieBer, SchlieRer/Offner) enthalt. Die
Bauteile sind in Vergussmasse eingebettet.

Eine Anschlussleitung mit freien Leitungsenden ist mittels einer geeigne-
ten Leitungseinfuhrung in das Gehause gefuhrt und mit den Anschlissen
der Kontakte fest verbunden.

Die Bezeichnung der Anschlusse ist in den jeweiligen technischen Daten-
blattern und in dieser Betriebsanleitung (21 Technische Darstellung,
Schaltbild) ersichtlich.

Der Einbau der Sicherheitssensoren erfolgt Uber ein Auliengewinde
(M30-Gewinde Metall) mit Befestigungsmuttern oder in einer Gewinde-
muffe.

4.1.1 Anschlusse

Die Sicherheitssensoren werden mit fest angeschlossener flexibler
Anschlussleitung hergestellt. Die Verbindung mit den Versorgungen und
peripheren Geraten hat unter Berucksichtigung der zulassigen
Grenzwerte und gemalf den jeweiligen Errichtungsbestimmungen zu
erfolgen.

Die Bezeichnung der Anschlisse ist in den jeweiligen technischen Daten-
blattern und Kapitel 21 Technische Darstellung, Schaltbild dieser
Betriebsanleitung ersichtlich.

12/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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4.2 Zuordnung technisches Datenblatt zu Ausfihrung

Artikelnummer
nicht-eigensicher
(mb)

technisches Datenblatt
(Document Number)

In Sprachen DEU (K11) und ENG (KE11)
(andere Sprachen auf Anfrage)

67126 1M*0**-**
67126 1N*O**-**

671261..0_K11
671261..0_KE11

671V62M*0**-**
671V62N*0**-**

671V62..0_K11
671V62..0_KE11

671V62M40**-**
671V62N40**-**

671V62.40_K11
671V62.40_KE11

671271M*0**-**
67127 1N*O**-**

671271..0_K11
671271..0_KE11

671271M*001-**
671271N*001-**

671271..001_K11
671271..001_KE11

671271M40**-**
671271N40™*-**

671271.40_K11
671271.40_KE11

67127 1MLO**-**
67127 1NLO**-**

671271.L0_K11
671271.L0_KE11

671271MLO03-**
671271NLOO3-**

671271.L003_K11
671271.L003_KE11

Datum: 04.10.2022

Version: 2.0
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Artikelnummer technisches Datenblatt
(eigensicher) (Document Number)
In Sprachen DEU (K12) und ENG (KE12)
(andere Sprachen auf Anfrage)
671V62140**-** 671V62..0_ K12
671V62K40**-** 671V62..0 KE12
671V62 I*012-** 671V62..012_K12
671V62K*012-** 671V62..012_KE12
671271 140**-** 671271..0_K12
671271K40**-** 671271..0 KE12
6712711*012-** 671271..012_K12
671271K*012-** 671271..012_KE12
6712711L012-** 671271.L012_K12
671271KL0O12-** 671271.L012_KE12

14/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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5 Typenschlussel 671*

(Angabe zutreffend fiir Ausfiihrung Sicherheitssensoren)

Die Sicherheitssensoren sind nach dem folgenden TypenschlUssel
kodiert (Leerzeichen sind nicht genutzt, sie stellen hier nur eine bessere
Lesbarkeit dar):

Pos. ij (spezifisch) und Pos. kl (Kabelmehrlange) werden nur bei Bedarf in
der Artikelnummer und auf der Kennzeichnung der Sicherheitssensoren
angegeben.

Pos. kl wird immer mit einem ,-“ Zeichen vorangestellt angegeben.

6** *kk kkk kk_kk

6ab cde fgh ij-kl

Merkmal Bedeutung
6 Ausfuhrung 6 Sicherheitssensoren
in Ex-Ausfuhrung
ab |[Gehausetyp 71 Sicherheitssensor VA 1.4571 oder

1.4305 oder 1.4401, M30

C Varianten 2 Sicherheitssensor
\ Sicherheitssensor verknupfbar
de |Kontaktart 61 3-Schliel3er-System

62 2-Schliel3er-System
71 SchlieBer/Offner-System

f Ex-Ausfuhrung M Vergussgekapselt ohne auliere
Potentialklemme, angeflanscht

N Vergussgekapselt mit aulderer
Potentialklemme, angeflanscht

I Eigensicher ohne aulderer
Potentialklemme, angeflanscht

K Eigensicher mit aullerer
Potentialklemme, angeflanscht

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 15/52
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Merkmal Bedeutung
g Kabel 4 LIYCYW (PVC abgeschirmt)
(Leﬂungstyp)” 2 X 0,75 mm?/ 3 x 0,75 mm? /
4 x 0,5 mm?
L HK-SO-Li9Y11Y-OZ-HF (PUR grau UL)
4 x 0,75 mm?

U Y-UL 2517 (PVC grau UL)
2x0,75mm?/3x0,75 mm?/

4 x 0,75 mm?
h Schutzschlauch |0 kein Schutzschlauch
Ij Spezifisch ** nicht Ex-relevante Angaben (wie

Aufdruck, Markierung, usw..)

12 Eigensichere Ausfuhrung 1/2G ia Ga/Gb
(Ausfuhrung 671%)

Kl Kabelmehrlange |** Standard = 1m

1) Optional fiir eigensichere Ausfiihrung:
blauer Leitungsmantel oder Markierung mit blauem Schrumpfschlauch.

Varianten
Typ Kontaktart
671261 ****-** 3-Schliel3er-System
671VE2*****-** 2-Schlieler-System
67127 1% ***-** SchlieBer/ Offner-System

16/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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6 Technische Daten Anschlussleitungen

i] Die maximale Leitungslange ist auf 30 m begrenzt.

< Leitungen nach glltigen Errichtungshinweisen verlegen

< Leitungen bei einer Umgebungstemperatur unter -5 °C fest verlegen.
Fur Kategorie 1G und 1D, 2D:

< Auf Elektrostatik geprifte Leitungen verwenden.

< Bei Verwendung einer abgeschirmten Leitung muss die Abschirmung in
den Potentialausgleich einbezogen werden.

Zusatzlich fur Kategorie 1G:
S Auf elektrostatik geprifte Leitungen (Kabel) verwenden.

— Kabeltyp 4 = PVC abgeschirmt (Standardausfluhrung)
— Kabeltyp L = PUR/PP
< Intensive Aufladungsprozesse der Leitungen vermeiden

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 17/52
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7 Elektrische Daten
71 Nicht-eigensicher betriebene Sensoren (mb)

Sensor 671 *k% M** **_**, 671 k%% N** k% _k¥k

Bemessungs- |24V AC/DC

spannung U,,

Bemessungsstrom |, und maximale Umgebungstemperatur Ta
entsprechend nachstehender Tabelle

Bemessungs- Einstufung Einstufung Einstufung
stromstarke T6 T5 T105°C

In (In max)

In =In1+|n2+|n3

max 60 mA -25<Ta<70°C |-25<Ta<75°C |-256<Ta<75°C
max. 150 mA -25<Ta<50°C [-25<Ta<70°C |-25<Ta<70°C
In1’ In2’ In3

jeweils < 75mA

Schutzart IP 68 10 bar (DIN EN 60529)

< Sicherstellen, dass die Summe aller Einzelstrome nicht groRer ist als
die angegebene Bemessungsstromstarke |, =l,,1+1,2+l,3 des Sensors.

<& Sicherstellen, dass die maximale Bemessungsstromstarke |, je Schalt-
kreis (Schaltkontakt) 1,4, 12, In3 dabei nicht grofler ist als 75 mA.

Anschlussbezeichnung der Schaltkreise siehe technisches Datenblatt
und in dieser Betriebsanleitung
(Kapitel 21 Technische Darstellung, Schaltbild)

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 19/52
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Zuordnung Schaltkreise (Schaltkontakte) zur Bemessungs-

stromstarke I,

Ausfiihrung |1, Anschluss_1 |Anschluss_2 |Schaltkreis (SK)
671V62* l,1 |Litze schwarz |Litze schwarz |SK 1 = Schliel3er
(BK)_Nr.1 (BK)_Nr.2 (NO)
l.o |Litze schwarz |Litze schwarz |SK 2 = Schliel3er
(BK)_Nr.4 (BK)_Nr.3 (NO)
l.s |N/A
671261* l,1 |Litze schwarz |Litze schwarz |SK 1 = Schliel3er
(BK)_Nr.1 (BK)_Nr.2 (NO)
Ino Litze schwarz |SK 2 = Schliel3er
(BK)_Nr.3 (NO)
I3 Litze schwarz |SK 3 = Schliel3er
(BK)_Nr.4 (NO)
671271 l,1 |Litze schwarz |Litze schwarz |SK 1 = Schliel3er
(BK)_Nr.1 (BK)_Nr.2 (NO)
lno |Litze schwarz |Litze schwarz |SK 2 = Offner
(BK)_Nr.3 (BK)_Nr.4 (NO)
l.s |N/A
20/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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7.2 Eigensicher betriebene Sensoren (Ex i)

Sensor 671 *** [** *¥*.x* 671 *** K** **.x*

Eingangs-span-
nung U; max. 24V AC/DC
Eingangsleis-

tung P; max. 500 mW

Eingangsstrom I; und maximale Umgebungstemperatur T,
entsprechend nachstehender Tabelle

Eingangs-

stromstarke _ _ _
(Spitzenwert) Einstufung Einstufung Einstufung

i (I: ) T6 T5 T105°C
li=lis*liz*l3

max 60 mA -25<Ta<70°C | -26<Ta<75°C | -25<Ta<75°C
max. 150 mA

li1, I3, ;3 jeweils | -25 < Ta<50°C | -25<Ta<70°C | -25<Ta<70°C
<75mA

Schutzart IP 68 10 bar (DIN EN 60529)

< Sicherstellen, dass die Summe aller Einzelstrome nicht groRer ist als
die angegebene Eingangsstromstarke (Spitzenwert)
Ii =Ii1+|i2+|i3 des Sensors.

<& Sicherstellen, dass die maximale Eingangsstromstarke (Spitzenwert) |;
je Schaltkreis (Schaltkontakt) l;4, I, li3 dabei nicht groRer ist als 75 mA.

Anschlussbezeichnung der Schaltkreise siehe technisches Datenblatt
und in dieser Betriebsanleitung
(Kapitel 21 Technische Darstellung, Schaltbild)

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 21/52
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Zuordnung Schaltkreise (Schaltkontakte) zur Eingangs-

stromstarke |
Ausfihrung |I; Anschluss_1 | Anschluss_2 | Schaltkreis (SK)
671V62* li1 Litze schwarz |Litze schwarz |SK 1 = Schlie3er
(BK)_Nr.1 (BK)_Nr.2 (NO)
lin Litze schwarz |Litze schwarz |SK 2 = Schliel3er
(BK)_Nr.4 (BK)_Nr.3 (NO)
li3 N/A
671261* li1 Litze schwarz |Litze schwarz |SK 1 = Schlie3er
(BK)_Nr.1 (BK)_Nr.2 (NO)
lio Litze schwarz |SK 2 = SchlielRer
(BK)_Nr.3 (NO)
li3 Litze schwarz |SK 3 = Schliel3er
(BK)_Nr.4 (NO)
671271 li1 Litze schwarz |Litze schwarz |SK 1 = Schlie3er
(BK)_Nr.1 (BK)_Nr.2 (NO)
lin Litze schwarz |Litze schwarz |SK 2 = Offner
(BK)_Nr.3 (BK)_Nr.4 (NO)
li3 N/A

Wirksame innere Kapazitaten Ci und Induktivitaten Li

C; und L, sind abhangig von der verwendeten Leitung und Leitungslange.
Auswahl gemald nachstehender Tabelle:

Leitungsléange

<10 m

<50m

<100 m

<200 m

wirksame innere
Kapazitat C;

(Leitungs-Typ g#4)

2nF

7 nF

12 nF

24 nF

wirksame innere
Kapazitat C;

(Leitungs-Typ g=4)

2 nF

10 nF

20 nF

40 nF

wirksame innere

Induktivitat L;

10 uH

50 uH

100 uH

200 pH

Leitungstyp g = 4: LIYCYW PVC abgeschirmt 4x0,5mm?

22/52
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8 Zusatzliche technische, mechanische Daten
Gehdusematerial VA 1.4571 (Alternative VA 1.4305, 1.4401)
Verschraubung Ms vern. NBR (M12x1,5)

Befestigung Gehause mit Aussengewinde M30x1,5;

mit Gegenmuttern oder in Gewindebohrung

Schaltfrequenz max. 5Hz
Lager- und Transport- -25°C ... +75°C
temp.

Schockfestigkeit 30g/ 11ms
Schwingungsfestigkeit | 10Hz ... 55Hz
nach EN 60947-5-2
Amplitude Tmm

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 23/52
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9 Kennzeichnung der
Ausfuhrungen 671 *** *** *x.**

Die Sicherheitssensoren sind nach RL 2014/34/EU (ATEX) durch einen
Aufkleber gekennzeichnet.

elobau GmbH & Co. KG mit Adresse
Type 6** *%k%k k%% **_** CE A***A
BVS 03 ATEX E 126 X F-No. .........

& 11 1G Ex ia IIC T6/T5 Ga

Kennzeichnung Bedeutung

Hersteller Adresse elobau GmbH & Co. KG
(mit Adresse)

Type: Angabe der Typennummer der
jeweiligen Ausfuhrung

671 *kk kkk kk_*k

CE A***A A**A

CE-Kennzeichen und Kennnummer
der benannten Stelle fur die QM EU-
Uberwachung

BVS 03 ATEX E 126 X Nr. der
EU-Baumusterprufung

BVS ***X-Kennzeichnung X= Hinweis auf spezielle
Anforderungen welche sich fur die
sichere Anwendung des
Sicherheitssensors aus der
Baumusterprufung ergeben und in der
Betriebsanleitung aufgefuhrt sind.
z.B.

- spezielle Anforderungen an
Umgebungstemperatur in
Abhangigkeit der Temperaturklasse
und Bemessungsstromstarke.

- Anforderungen an die Montage

24/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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Kennzeichnung Bedeutung

F-No. Seriennummer (Charge) und
Herstellungsjahr sind in der
Fertigungsnummer verschlusselt.

& Il 1G Exia llC T6/T5 Ga | Ex-Kennzeichnung o
Die alternative Kennzeichnung fur die

Schutzklassen ist

a.) Nichteigensichere Ausfiihrung
& 11 2G Ex mb IIC T6/T5 Gb

& 11 2D Ex mb 1IIC IP68 T105°C Db
b.) Eigensichere Ausfiihrung

& 11 1G Ex ia IIC T6/T5 Ga

& 11 1/2G Ex ia IIC T6/T5 Ga/Gb

& 11 2G Ex ia IIC T6/T5 Gb

& 11 1D Ex ia IIIC IP68 Tpy105°C Da

& 11 2D Ex ib IIIC IP68 T105°C Db

Die eigensicheren Sicherheitssensoren sind mit einer
blauen Anschlussleitung bzw. alle 50 cm mit einem
E blauen Schrumpfschlauch markiert

Kennzeichnung der Sicherheitssensoren 671 *** *** **.**

Nicht-eigensichere Ausfliihrungen FUr Varianten Kennzeichnung
Type: mit g= Kabel-
ausfihrung
671 *k%k *g* **_**
671 V62 M*0 **-** | 671 V62 N*0 **-** [g=4 & 112G Ex mb IIC
671 261 M*0 **-** 671 261 N*0 **-** [g=L T6/T5 Gb
* **_** 71 271 N* **_** =
671271 M*0 -6 0 g=U & 11 2D Ex mb IlIC
IP68 T105°C Db

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 25/52
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Kennzeichnung der Sicherheitssensoren 671 *** *** **.**

Eigensichere Ausfiihrungen FUr Varianten Kennzeichnung
Type: mit g= Kabel-

ausflhrung

671 *k* *g* **_**
671 V62 1*0 12-** | 671 V62 K*0 12-** (g =4 & 11 1/2G Exia IIC
671 261 10 12-** |671 261 K*0 12-** |g=L T6/T5 Ga/Gb

671271 1*012-** (671 271 K*0 12-** |g=U & Il 2G Ex ia IIC

T6/T5 Gb

& 11 1D Ex ia llIC
|P68 T200105°C Da

& 11 2D Ex ib IIIC
IP68 T105°C Db

& 11 1G Ex ia IIC
T6/T5 Ga

& 11 1D Ex ia IIIC
IP68 T105°C Da

& 11 2D Ex ib IIC
IP68 T105°C Db

671V62 1*0 **-** (671 V62 K*0 **-**
671261 10 **-** 671 261 K*0 **-**
671271 1*0 **-** |671 271 K*0 **-**

[(eN(e}
in
r &
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10 Sicherheit und Gefahren

10.1  Anforderungen gemaR explosionsgefahrdeter
Bereiche

Gefahr durch elektrostatische Aufladung!

=
=
=

=

Kunststoffteile ausschlieRlich mit einem feuchten
Tuch reinigen.

Alle Betriebsmittel in den Potentialausgleich ein-
beziehen.

Abschirmung der fest angeschlossenen Leitung
(Ausfuhrung ,g“=4) in den Potentialausgleich ein-
beziehen.

Intensive Aufladungsprozesse sind zu vermeiden.

Gefahr durch Erwarmung!

=

=)

=

max. Umgebungstemperatur Ta in Abhangigkeit
von Temperaturklasse und Bemessungsstrom |,

Eingangsstrom I; bestimmen.

Bei nicht-eigensicherer Ausfuhrung (Ex mb)
Sicherung nach Anforderung in den Schaltkreis
(Schaltkontakt) schalten.

Bei eigensicherer Ausfuhrung (Ex i) geeigneten
eigensicheren Stromkreis verwenden.

Gehause regelmalig vor Staubablagerungen rei-
nigen.

Gefahr durch beschadigte Sicherheitssensoren!
< Geschitzt vor mechanischer Gefahrdung ein-

O O 0O

bauen.

Keine beschadigten Sicherheitssensoren ein-
bauen.

Keine beschadigten Sicherheitssensoren weiter
betreiben.

Sicherheitssensoren und Anschlusskabel regel-
maldig auf Beschadigungen prufen.

Datum: 04.10.2022
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Gefahr durch unsachgemafe Anwendung!

< Installation und in Betrieb nehmen nur durch spe-
ziell ausgebildetes, autorisiertes Personal.

< Anwendung nur in den zugelassenen Ex-Berei-
chen.

< Beachten der Anforderungen dieser Betriebsanlei-
tung.

< Einhalten der elektrischen Daten.

Warnung vor Fehlanwendung in explosionsge-

fahrdeten Bereichen

< Bei nicht sachgerechtem oder nicht bestimmungs-
gemalem Einsatz oder Manipulation kdnnen
durch den Einsatz der Sicherheitssensoren
Gefahren fur Personen mit todlichem Ausgang
oder Schaden an Maschinen- bzw. Anlagenteilen
nicht ausgeschlossen werden.

<& Sicherstellen, dass alle zutreffenden Ex-relevan-
ten Anforderungen eingehalten werden.

<& Sicherstellen, dass die Sicherheitssensoren nur
im zugelassenen Ex-Bereich eingesetzt werden.

<& Sicherstellen, dass Kapitel 11 Bedingungen flr die
sichere Verwendung im explosionsgefahrdeten
Bereich eingehalten werden.

<& Sicherstellen, dass die Sicherheitssensoren nur in
den zulassigen Bereichen der elektrischen Daten
betrieben werden.

< Sicherstellen, das nicht-eigensichere Ausfiihrun-
gen mit der geforderten Stromkreis-Absicherung
betrieben werden.

< Sicherstellen, das eigensichere Ausfiihrungen in
einem zugelassenen eigensicheren Stromkreis
betrieben werden.

28/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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10.2 Anforderungen gemaR funktionaler Sicherheit

< Sicherstellen, dass die Sicherheitssensoren nur
von speziell ausgebildetem autorisiertem Perso-
nal montiert und in Betrieb genommen werden.

< Installieren und nehmen Sie das Gerat nur dann in
Betrieb, wenn Sie die Betriebsanleitung gelesen
und verstanden haben und Sie mit den geltenden
Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfallver-
hatung vertraut sind.

< Sicherstellen, dass die Sicherheitssensoren aus-
schlieBlich zum Schutz vor Gefahrdungen einge-
setzt werden.

< Sicherstellen, dass alle geltenden Sicherheitsbe-
stimmungen der entsprechenden Maschine einge-
halten werden.

< Die Betéatigung des Sicherheitssensors darf aus-
schlieBlich durch den korrekt an der Schutzein-
richtung montierten Betatiger erfolgen. Eine
Betatigung durch einen nicht an der Schutzein-
richtung montierten Betatiger ist verboten.

< Bei Reihenschaltung von Sicherheitssensoren
kann sich der Performance Level nach EN ISO
13849-1 aufgrund verringerter Fehlererkennung
unter Umstanden reduzieren.

< Restrisiken sind bei Beachtung aller Hinweise in
dieser Betriebsanleitung nicht bekannt.

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 29/52
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Warnung vor sicherheitsspezifischer Fehlanwen-
dung

Bei nicht sachgerechter und nicht bestimmungsgema-
Rer Anwendung oder Manipulation konnen durch den
Einsatz der Sicherheitssensoren Gefahren fur Perso-
nen oder Schaden an Maschinen- bzw. Anlagenteilen
nicht ausgeschlossen werden.

Bitte beachten Sie auch die diesbezuglichen Hin-
weise der aktuell gultigen 1ISO 14119.

< Stellen Sie sicher, dass von externen Komponen-
ten keine Strom- bzw. Spannungsspitzen verur-
sacht werden, die hoher sind als die
angegebenen elektrischen Daten der Sicherheits-
sensoren. Strom- bzw. Spannungsspitzen werden
beispielsweise durch kapazitive oder induktive

Lasten erzeugt.

— Der Sicherheitssensor ist nicht kurz-
schlussfest.

— Eine Uberschreitung der elektrischen Daten
der Sicherheitssensoren (z.B. bei fehlerhafter
Verdrahtung oder bei Kurzschlissen) kann
diese irreparabel beschadigen.

— Die Betatigung des Sicherheitssensors ist nur
in den freigegebenen Ansteuerungsmoglich-
keiten (Siehe Kapitel 21.4 Einbautoleranz)
zulassig.

Eine reduzierte Sicherheitssensorlebens-
dauer kann bei Nichtbeachten die Folge sein.

30/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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11 Bedingungen fur die sichere Verwendung im
explosionsgefahrdeten Bereich

11.1  Allgemeine Anforderungen

Nicht-eigensichere Ausfiihrung | Eigensichere Ausfiihrung
671 k%% M** **_**/ 671 k%% I** **_**/
671 k%% N** *%k_ k% 671 *%k% K** *k_ Kk

Diese Sicherheitssensoren durfen in den zugelassenen Ex-Zonen
eingesetzt werden.
Siehe Kapitel 3 Bestimmungsgemale Verwendung

Anschluss an nicht-eigensicheren Anschluss an eigensicheren
Stromkreis Stromkreis

Fur. Typen 6** **k%k *40 **_**
Der Schirm der fest angeschlossenen Leitung muss in den Ortlichen
Potentialausgleich einbezogen werden.

Bei Umgebungstemperaturen unter -5°C sind die Leitungen fest zu
verlegen.

- Es ist nur ein eigensicherer
Stromkreis (Potential) im
Sicherheitssensor erlaubt.

- Die Sicherheitssensoren
werden von zugelassenen
eigensicheren Stromkreisen
gespeist, welche den
Anforderungen im
Einsatzgebiet entsprechen
mussen.

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 31/52
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Nicht-eigensichere Ausfiihrung | Eigensichere Ausfiihrung
671 k%% M** **_**/ 671 *%k%* I** **_**/
671 *kk N** *%_ %k 671 *k%k K** EE

- Befestigung und
Kabeldurchfuhrung in der Wand
von Bereichen, die Kategorie
1G (EPL Ga) (Zone 0)
Betriebsmittel erfordern, ist
mindestens nach IP67 gemal}
EN 60529 auszufuhren.

- Fur Ausfuhrung 1D, EPL Da:
An den Sicherheitssensoren
(Sicherheitssensor) darf ein
eigensicherer Stromkreis mit
Schutzniveau Ex ia 1IB bzw. Ex
ia IIC angeschlossen werden.

- Fur Ausfuhrung 2D, EPL Db:
An den Sicherheitssensoren
darf ein eigensicherer
Stromkreis mit Schutzniveau
Exia lIB bzw. Ex ia lIC;

Exib IIB bzw. Ex ib IIC
angeschlossen werden.

32/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022



elobau \&

Nicht-eigensichere Ausfiihrung
671 k%% M** **_**/
671 *kk N** *%k_ k%

Eigensichere Ausfiihrung
671 *k% I** **_**/
671 *k% K** *k_ Kk

Fur Anwendungen 1/2G

(671 *%k%k kkk 12_**)

Der Einbau der
Sicherheitssensoren in die
Trennwand von Bereichen, die
EPL 1G und EPL 2G erfordern
(zwischen Zone 0 und Zone 1),
erfolgt Uber ein Aulengewinde.

> Typ 671*: M30-Gewinde
(Metall)

Der Sicherheitssensor ist dabei
gegen Lockern und Verdrehen
Zu sichern.

Die Anschlussleitung der
Sicherheitssensoren muss sich
dabei in Bereichen 2G (Zone 1)
befinden.

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0
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11.2

Besondere Bedingungen flir die

Verwendung nach X-Kennzeichnung

Besondere Bedingungen aus der EU-Baumusterprufbescheinigung BVS
03 ATEX E 126 X /4N fur die sichere Verwendung der Sicherheitssen-

SOren 671 kkhk kkk kk_k*x

Nicht-eigensichere Ausfiihrung
671 *kk M** **_**/
671 *kk N** *%_ k¥

Eigensichere Ausfiihrung
671 *k%k I** **_**/
671 *k%k K** *k_k¥k

Den zulassigen Umgebungstemperaturbereich (Ta) in
Abhangigkeit von Temperaturklasse und Bemessungswerten
bestimmen.

Siehe Kapitel 7 Elektrische Daten

Ta Einstufung

Siehe Kapitel 7.1 Nicht-
eigensicher betriebene Sensoren
(mb)

Ta Einstufung
Siehe Kapitel 7.2 Eigensicher
betriebene Sensoren (Ex i)

Fur Typen 671...:

Das metallische Gehause der Sicherheitssensoren muss in den
ortlichen Potentialausgleich einbezogen werden.

Der Anschluss des Potentialausgleiches muss nach geltenden
Normen und Bestimmungen durchgefuhrt werden.

Die Verbindung des metallischen Gehauses zum externen
Potentialausgleich erfolgt Uber die Montageart des Gehauses oder
der alternativen auleren Potentialklemme.

Bei Verbindungen des Potentialausgleiches uber die Montageart ist
sicherzustellen, dass eine dauerhafte und sichere Kontaktierung des
Gehauses zum Potentialausgleich gewahrleistet ist.

Der Anschluss an den Potentialausgleich muss so erfolgen, dass der
Leiter gegen Lockern und Verdrehen gesichert ist.

Die Anschlisse miussen wirksam gegen Korrosion geschutzt sein.

Bei Verwendung der Sicherheitssensoren in Verbindung mit
aggressiven / korrosiven Medien ist die Medienbestandigkeit zu
prufen.
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Nicht-eigensichere Ausfiihrung
671 k%% M** **_**/
671 *kk N** *%k_ k%

Eigensichere Ausfiihrung
671 *k% I** **_**/
671 *k% K** *k_ Kk

Mechanische Gefahrdungen sind auszuschliel3en durch:
> Sensoren vor Zerstorung und mechanischer Gefahrdung geschutzt

einbauen

> nur unbeschadigte Sensoren verbauen
> Schlag- und Reibfunktion durch bewegte Teile vermeiden

Fur Typen 6** *%k% *40 **_**:
Der Schirm der fest
angeschlossenen Leitung muss
fur Anwendungen 2D in den
ortlichen Potentialausgleich
einbezogen werden.

Fur Typen 6** *k% *40 **_**:
Der Schirm der fest
angeschlossenen Leitung muss
fur Anwendungen 1G, 1D und
2D in den ortlichen
Potentialausgleich einbezogen
werden.

In dem Stromkreis des
Sicherheitssensors Typ

671 *** *** **.** muss eine an die
Nenndaten des Schaltkontaktes /
der Schaltelektronik angepasste
Sicherung vorhanden sein - mit
einem Abschaltvermogen, das
mindestens dem prospektiven
Kurzschlussstrom des
versorgenden Netzes am
Einsatzort entspricht.

Dabei muss der Nennstrom ISi
der Sicherung so gewahlt
werden, dass lg;*1,7 < |, betragt.

Fur Anwendungen 1G:

1. FUr Sicherheitssensor
Typ 671 **k% *40 **_**
(Leitung Typ ,4%):

> Der Schirm der fest
angeschlossenen Leitung muss
in den Potentialausgleich mit
einbezogen werden.

> [ntensive
Aufladungsprozesse der fest
angeschlossenen Leitungen
sind zu vermeiden.

2. Fur Sicherheitssensor
Typ 671 **k% *LO **_**
(Leitung Typ ,L%):

> [ntensive
Aufladungsprozesse der fest
angeschlossenen Leitungen
sind zu vermeiden.

Datum: 04.10.2022

Version: 2.0

Art.-Nr.: 9010050B01D
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Nicht-eigensichere Ausfiihrung
671 k%% M** **_**/
671 *kk N** *%_ %k

Eigensichere Ausfiihrung
671 *%k%* I** **_**/
671 *k%k K** EE

Die nicht angeschlossenen freien
Leitungsenden mussen
entsprechend den jeweils
gultigen
Errichtungsbestimmungen
angeschlossen sein.

Fur Anwendungen 1/2G:

> Der Einbau der
Sicherheitssensoren in die
Trennwand Zone 0/ Zone 1 hat
so zu erfolgen, dass
Schutzgrad IP67 gemald EN
60529 gewahrleistet ist.

> [n Bereichen, die den
Anforderungen 1G (Zone 0) IIC
entsprechen, durfen keine
Befestigungsmuttern aus
Kunststoff verwendet werden.
Es mussen im Bereich 1G
(Zone 0) metallische Muttern
verwendet werden.

> Metallische
Befestigungsmuttern missen in
den ortlichen Potentialausgleich
einbezogen werden.
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12 Anforderungen gemaR funktionaler Sicherheit

121 Funktion

Kodiert magnetisch wirkender Sicherheitssensor der durch einen kodier-
ten Betatiger beruhrungslos betatigt wird.

Bauart 4; geringe Kodierstufe gemaf® EN 1SO 14119.

Eine elobau Sicherheitsauswerteeinheit, oder vergleichbare Sicherheits-
auswerteeinheit/ Sicherheitssteuerung, wertet den Schaltzustand des
Sicherheitssensors aus. Die Sicherheitssensoren sind fur folgende elo-
bau Sicherheitsauswerteeinheiten geeignet:

entspricht Kat. 4/PLe/SIL3:

462... 4621273E

470... 1 470EFR3E12K_
471EFR3E11K_

471 471EFR3E12K_

471EFR3E13K_

471EFR3E14K_

eloProg

485... 485EP_

1) gilt nur fir Sensoren Baureihe 671V62..

O Tabelle gultig far Typ 671V62 und 671271..
E Typ 671261 auf Anfrage

entspricht Kat.3/PLd/SIL2:
470... 470EFR2D12K _

471... 471EFR2D14K_

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 37/52
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12.2 Sicherheitstechnische Kenndaten

Sicherheitssensoren Typ 671271*** **.** 671V62*** **-**

Sicherheitstechnische 671271..0..-.. 671V62..0..-..
Kenndaten
B1og (nach EN ISO 13849-1, 20.000.000
< 20% Kontaktlast)

B1oq (> 20% Kontaktlast) 4.000.000

B B1 od B dop X hop x 3600s/h

MTTFd = 01 xn— ”op =
0,1 X Nngp teycle

Gebrauchsdauer in Jahren 20
Ein einzelner Sensor ist PL e (EN ISO 13849-1:2015)
einsetzbar b|S 1) S”_ 3 (IEC / EN 61508)

") Hierzu sind mindestens folgende MalRRnahmen erforderlich:
- Querschlusserkennung durch unterschiedliche Potentiale oder gepulste Signale

- zweikanalige Struktur (siehe EN ISO 13849-1:2015)
- weitere Hinweise (siehe EN ISO 13849-2:2012)

Sicherheitssensoren Typ 671261*** **-**

Sicherheitstechnische 671261..0..-..
Kenndaten
B1oq (nach EN ISO 13849-1, 20.000.000
< 20% Kontaktlast)

B1og (> 20% Kontaktlast) 4.000.000

_ B1og ~ dop X hop X 3600s/h

MTTFd = 01— nop =
»1 XNgp teycle

Gebrauchsdauer in Jahren 20
Ein einzelner Sensor ist PL c (EN ISO 13849-1:2015)
einsetzbar bis SIL1 (IEC/EN 61508)
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12.3 Betatiger

Maogliche 30420000V Betatiger, Magnet (Standard)

Betatiger 30420000VH Betatiger, Magnet (Standard)
30420000VS Betatiger, Magnet (verstarkt)
30420000SH Betatiger, Magnet (verstarkt)

Schaltabstande (mm) fur sichere Schaltfunktion
(Ansteuerungsrichtung A):

Sao (MM) Sar (Mm) Somin (MM)
(min. Luftspalt)

Betatiger |30420000*
- *VIVH |*VS/SH [*V/VH |*VS/SH |*V/VH |*VS/SH
Sicherheits
-sensor |
671271* 4 7 16 23 0,5 3
671261* 4 7 14 20 0,5 3
671V62* 4 7 16 20 0,5 3

Schaltpunkte der weiteren Ansteuerungsarten B und C auf Anfrage.
Bei Auswahl und Montage der Betatiger:
maximal zulassigen Offnungsspalt der Abdeckung beachten.

Abmessungen, Ansteuerung und Versatz Siehe Kapitel 21 Technische
Darstellung, Schaltbild

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 39/52
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13 Montage

Lebensgefahr durch unsachgemaRe Montage!

< Sicherstellen, dass der Sicherheitssensor aus-
schliellich von speziell ausgebildetem, authori-
siertem Personal montiert und in Betrieb
genommen wird.

13.1  Anforderungen gemaR explosionsgefahrdeter
Bereiche

<> Die Angaben unter Kapitel 11 Bedingungen fir die
sichere Verwendung im explosionsgefahrdeten
Bereich sind zu berucksichtigen.

< Normen flr das Errichten elektrischer Anlagen in
explosionsgefahrdeten Bereichen beachten.

< Montage der Sicherheitssensoren nur im zugelas-
senen Ex-Bereich
Siehe Kapitel 3.2 Bestimmungsgemale Verwen-
dung gemal} explosionsgefahrdeter Bereiche

< Der Einbau der Sicherheitssensoren 671* kann
uber ein Gewinde mit Befestigungsmuttern oder in
einer Gewindemuffe erfolgen.
Typ 671*: M30-Gewinde (Metall)

< Die Montage der Sicherheitssensoren ist nur bei
unversehrten Gehausen und Kabeln zulassig.

< Sicherheitssensoren sind beim Einbau gegen
Selbstlockern und Verdrehen zu sichern.

2 Einbau der Sicherheitssensoren € Il 1/2G in die

Trennwand.

— Der Einbau der Sicherheitssensoren in die
Trennwand Zone 0/ Zone 1 hat so zu erfol-
gen, dass Schutzgrad IP 67 gemal EN 60529
gewahrleistet ist.

— Die AnschluB3leitung der Sicherheitssensoren
muss sich dabei in Bereichen 2G (Zone 1)
befinden.
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< Die technischen Informationen des Herstellers zur
Vermeidung von mechanischen Gefahrdungen
sind zu beachten. Siehe Kapitel 11.2 Besondere
Bedingungen fur die Verwendung nach X-Kenn-
zeichnung.

< Die technischen Informationen des Herstellers zur
Verwendung des Sicherheitssensors in Verbin-
dung mit aggressiven/ korrosiven Medien sind zu
beachten. Siehe Kapitel 11.2 Besondere Bedin-
gungen fur die Verwendung nach X-Kennzeich-
nung.

< Es dirfen nur solche Zubehdrteile in explosions-
gefahrdeten Bereichen verwendet werden, die
alle Anforderungen der europaischen Richtlinien
und der nationalen Gesetzgebung erfullen.

13.2 Anforderungen gemaR funktionaler Sicherheit

< Sicherheitssensor und Betatiger
— nicht als Anschlag verwenden.
— nicht in starken Magnetfeldern anbringen.
— keinen starken Sto3en und Vibrationen aus-
setzen.
— von Eisenspanen fernhalten.
< Die Montage des Sicherheitssensors und des

zugehorigen Betatigers ist nur im spannungslo-
sen Zustand zulassig.

< Stellen Sie sicher, dass etwaige Markierungen
von Sicherheitssensor und Betatiger sich dec-
kungsgleich gegenlberstehen.

< Die Montagelage ist beliebig. Sicherheitssensor
und Betatiger miussen jedoch parallel gegen-
uberliegend montiert werden.

< Beachten Sie die angegebenen Einbautoleran-
zen und die freigegebenen Ansteuerungsmog-
lichkeiten.  Siehe  Kapitel 21 Technische
Darstellung, Schaltbild.
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Da der Sicherheitssensor ein nicht bundig ein-
baubarer Naherungsschalter (gemaf EN
60947-5-2) ist, sollten Sicherheitssensor und
Betatiger auf nicht ferromagnetischem Material
angebracht werden. Falls es dennoch erforder-
lich sein sollte, wird eine Freizone von 25 mm
benatigt.

Sicherheitssensor und Betatiger nicht in ferro-
magnetischem Material anbringen. Falls notig
20 mm nicht-ferromagnetisches Material um
den Sicherheitssensor und Betatiger verwen-
den. Weiter gilt die oben erwahnte Freizone um
den Sicherheitssensor und Betatiger.
Sicherheitssensor und Betatiger moglichst nicht
auf ferromagnetischem Material montieren. Es
sind Anderungen der Schaltabstéande zu erwar-
ten.

Der Montageabstand zwischen zwei Systemen
aus Sicherheitssensor und Betatiger muss min.
50 mm betragen.

Befestigen Sie Sicherheitssensor und Betatiger
unlésbar an der Schutzeinrichtung.

42/52
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14 Anschluss

Lebensgefahr durch Stromschlag und Entzin-
dung von Gasen!

< Sicherstellen, dass der Sicherheitssensor aus-
schlieBlich von speziell ausgebildetem, authori-
siertem Personal angeschlossen und in Betrieb
genommen wird.

14.1  Anforderungen gemaR explosionsgefahrdeter

Bereiche

< Die Angaben unter Kapitel 11 Bedingungen flr
die sichere Verwendung im explosionsgefahr-
deten Bereich sind zu berlcksichtigen.

< Die Anschlisse sind Uber eine fest ange-
schlossene flexible Anschluf3leitung herge-
stellt.
— Zulassige Grenzwerte beachten.

< Nichtabgeschlossene freie Leitungsenden des
Sicherheitssensors gemaly den jeweils gulti-
gen Einrichtungsbestimmungen anschlie3en.

& AnschluBzuordnung der Litzen beachten unter
Kapitel 7 Elektrische Daten
Kapitel 21 Technische Darstellung, Schaltbild
technisches Datenblatt

S Beschéadigte Kabel und Litzen dirfen nicht

angeschlossen werden.

Sicherheitssensoren mit beschadigtem

Gehause durfen nicht angeschlossen werden.

S Beim Einsatz als nicht-eigensicheres Betriebs-
mittel (mb) muss in dem Stromkreis eine ange-
passte Sicherung vorhanden sein. Siehe
Kapitel 11.2 Besondere Bedingungen flur die
Verwendung nach X-Kennzeichnung

> Die eigensichere Ausflihrung muss von zuge-
lassenem eigensicheren Stromkreis gespeist
werden.

& Fir die eigensichere Anwendung ist nur ein
Stromkreis (Potential) im Sicherheitssensor
erlaubt.

O

Datum: 04.10.2022
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& Der maximale gesamt Bemessungsstrom (l,)
sowie der maximale Eingangsstrom (I;) je
Schaltkontakt, Schaltkreis ist zu beachten.

> Die Betriebsmittel miissen in Betrieb elektro-
statisch geerdet sein. Anschluss an den ortli-
chen Potentialausgleich ist daher erforderlich.
Die Anforderungen mussen eingehalten wer-
den. Siehe Kapitel 11.2 Besondere Bedingun-
gen fur die Verwendung nach X-
Kennzeichnung

< Es dirfen nur solche Zubehorteile in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen verwendet werden,
die alle Anforderungen der europaischen
Richtlinien und der nationalen Gesetzgebung
erfullen.

14.2 Anforderungen gemaR funktionaler Sicherheit

< Der elektrische Anschluss ist nur im span-
nungslosen Zustand zulassig.

< SchlieRen Sie den Sicherheitssensor entspre-
chend der angegebenen Aderkennzeichnung
(21 Technische Darstellung, Schaltbild) an.

< Stellen Sie sicher, dass die erforderliche Min-
desteingangsspannung der nachgeschalteten
Sicherheitsauswerteeinheit nicht unterschritten
wird. Beachten Sie hierzu den Spannungsab-
fall am Sicherheitssensor (Vorwiderstand) und
an der Anschlussleitung.

< Fir eine Reihenschaltung der Sicherheitssen-
soren (Zulassigkeit vorab prufen) sind deren
SchlieBerpfade in Reihe und deren Offnungs-
pfade parallel zu schalten.

< Betriebsanleitung der verwendeten Sicher-
heitsauswertung beachten.

< Zusatzlich mussen die Ex-spezifischen Anfor-
derungen beachtet und erfullt werden.
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15 Inbetriebnahme

15.1  Anforderungen gemaR explosionsgefahrdeter
Bereiche

< Die Angaben unter Kapitel 11 Bedingungen fir die
sichere Verwendung im explosionsgefahrdeten
Bereich sind zu berucksichtigen.

< Sicherstellen, dass die Sicherheitssensoren aus-
schliel3lich in den zugelassenen Ex-Bereichen in
Betrieb genommen werden (Siehe Kapitel
3 Bestimmungsgemalie Verwendung). Die Daten
des Typenschilds sind dabei zu berlcksichtigen.

<& Sicherstellen, dass alle Betriebsmittel wahrend des
Betriebs elektrostatisch geerdet sind.

< Beim Einsatz als nicht-eigensicheres Betriebsmittel
(mb) muss in dem Stromkreis eine angepasste
Sicherung vorhanden sein. Siehe Kapitel
11.2 Besondere Bedingungen fur die Verwendung
nach X-Kennzeichnung

< Die eigensichere Ausflihrung muss von zugelasse-
nen eigensicheren Stromkreisen gespeist werden.

< Sicherstellen, dass Sicherheitssensor und Zulei-
tung nicht beschadigt sind.

15.2 Anforderungen gemaR funktionaler Sicherheit

Fur die Inbetriebnahme mussen Sie vorab fol-
gende Punkte sicherstellen:

& Sicherheitssensor und Betatiger lagerichtig
und fest montiert

< Unversehrtheit der Zuleitung

< Keine Eisenspane an Sicherheitssensor und
Betatiger vorhanden.

Anschlief3end muss der Sicherheitssensor hin-
sichtlich seiner korrekten Sicherheitsfunktion in
Verbindung mit der angeschlossenen Auswerte-
einheit getestet werden.
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16 Instandhaltung, Wartung

Lebensgefahr durch unsachgemaRe Montage!

< Sicherstellen, dass die Instandhaltung und War-
tung des Sicherheitssensors ausschliellich von
speziell ausgebildetem, authorisiertem Personal
vorgenommen wird.

< Die Sicherheitssensoren sind regelmaBig zu rei-
nigen. Die Intervalle werden vom Betreiber
gemall den Umweltbeanspruchungen vor Ort
festgelegt, z.B. bei einer Staubablagerung von
ca. 0,5 bis 1Tmm

> Die Sicherheitssensoren und Betéatiger sind
regelmafig auf Beschadigung und festen Sitz zu
prufen.

< Sicherheitssensoren nicht verandern.

< Komponenten ausschlieRlich mit Original-Ersatz-
teilen tauschen, die fur den Einsatz im explosi-
onsgefahrdeten Bereich freigegeben sind.

< Wir empfehlen in regelmaRigen Absténden eine
allgemeine Sichtkontrolle und Funktionsprufung
durchzuflhren

17 Storungen

An Geraten, die in Verbindung mit explosionsgefahrdeten Bereichen
betrieben werden, darf keine Veranderung vorgenommen werden.
Defekte Sicherheitssensoren mussen ausgetauscht werden.

18 Demontage

< Demontieren Sie die Sicherheitssensoren nur im spannungslosen
Zustand.

< Beachten Sie die Anforderungen bei Anwendung im Ex-Bereich (Vom
Anwender fest zu legen)
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19 Entsorgung

Verpackung und verbrauchte Teile gemal den Bestimmungen des Lan-
des, in dem das Gerat installiert wird, entsorgen.

20 Haftungsausschluss

Fur Schaden und Betriebsstorungen, die durch Nichtbeachtung dieser
Betriebsanleitung entstehen, wird keine Haftung Ubernommen. Fur Scha-
den, die aus der Verwendung von nicht durch den Hersteller freigegebe-
nen Ersatz- oder Zubehorteilen resultieren, ist die Haftung des Herstellers
ausgeschlossen.

Jegliche eigenmachtige Reparaturen, Umbauten und Veranderungen
sind aus Sicherheitsgrinden nicht gestattet und schlief3en eine Haftung
des Herstellers fur daraus resultierende Schaden aus.

elobau GmbH & Co. KG

Zeppelinstralle 44
88299 Leutkirch/Germany

Tel.: +49 7561 970 -0
Fax: +49 7561 970 -100
E-Mail: info@elobau.de
Web: www.elobau.de

Datum: 04.10.2022 Version: 2.0 Art.-Nr.: 9010050B01D 47/52
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21 Technische Darstellung, Schaltbild

21.1  Technische Darstellung Sicherheitssensor
B SW36 16 2

@1,5

14,2

L

M30)‘(1 )

18,53 53

Auf der Darstellung 21.1 und 21.2 sind die moglichen Varianten in Form
von technischen Zeichnungen und Kontaktvarianten dargestellt. Dabei
bedeuten die einzelnen Positionsziffern folgendes:

=» Technische Zeichnungen
— (A)Leitung, Standard 1 m
— (B)Optionale Potentialklemme
— (C)Schaltmagnet 30420000*
(Siehe Kapitel 12.3 Betatiger)

21.2 Kontaktvarianten, Schaltbilder

Alle Sicherheitssensorkontakte sind in unbetatigtem Zustand dargestellt
(Betatiger aul3erhalb des Erfassungsbereiches).

Die Litzen der AnschluBleitung sind schwarz (bk) und mit Ziffern (1-4)
gekennzeichnet.

Die Litzenanordnung entspricht der Angabe im Schaltbild.

4 3 2 1 1 4 1 3
1 12 I 12
13 {12 |
220[220[220 [J222  []220 [222  []220
L1 b
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21.3 Technische Darstellung Betatiger

@304

Material: Edelstahl - NI —
30420000V L5 @ =
30420000VS ﬁ

@5,5

©35,5
Material: Edelstahl . /\ o ]
30420000SH I —I <> 1
30420000VH \ J |

214 Einbautoleranz
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21.5

Ansteuerungsrichtung

Ansteuerungsrichtung A (stirnseitig)
—

@ 30

Somin

Sar

Seitliche Ansteuerungsmoglichkeiten B und C

r .
- &
g Somin
' TE |
3 = &5
1S Somin L.
gesicherter Schaltabstand
gesicherter Ausschaltabstand
Mindestluftspalt
Version: 2.0 Datum: 04.10.2022
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Konformitatserklarung

elobau GmbH & Co. KG
ZeppelinstraBe 44
88299 Leutkirch
www.elobau.com

EU-Konformitatserklarung

EC Declaration of Conformity

elobau \&

sustainable solutions

Original DE

Translation EN

Hiermit erklaren wir, dass das nachfolgend aufgeflihrte Produkt aufgrund der Konzipierung
und Bauart den Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der unten genannten EU-

Richtlinien entspricht.

Hereby we officially validate that the below listed component comply with the requirements of the following European Directive because of

their design and construction:

Bezeichnung des Produkts:
Name of component:

Beschreibung des Produkts:

Description of component:

elobau Artikel-Nr.:
elobau PN:

einschlagige EU-Richtlinien:

Relevant EC-Directives:

angewandte harmonisierte
Standards:

harmonized standards:

Anderungsindex: M

Modification Index:

Sicherheitssensor mit Betétiger
Safety Sensor with actuator

kodierter magnetisch wirkender Sicherheitssensor
mit Betatiger zur Uberwachung von beweglich
trennenden Schutzeinrichtungen in
explosionsgefahrdeten Bereichen

coded magnetically acting safety sensor

in Verbindung mit einer Sicherheitsauswerteeinheit
der Firma elobau oder eine vergleichbare
Sicherheitsauswerteeinheit, die mindestens den
Anforderungen der DIN EN ISO 13849-1 oder der
DIN EN 62061 genugt.

Combined with Safety Control Units by elobau or any comparable Safety
Control Unit that minimum complies with the requirements of DIN EN ISO
13849-1 or of DIN EN 62061

Sensor: Betatiger:
671 261 XXX XX-XX 30420000V
671 VB2 XXX XX-XX 30420000VH
671 271 XXX XX-XX 30420000VS
30420000SH

ATEX-Richtlinie 2014/34/EU
Maschinen-Richtlinie
2006/42/EG

ATEX Directive 2014/34/EU

Machinery Directive 2006/42/EC

EN 60079-0:2018

EN 60079-11:2012

EN 60079-18:2015/A1:2017
EN 60079-26:2015

EN ISO 13849-1:2015

EN ISO 13849-2:2012

EN 60947-5-3:2013

998H0001K0003

Datum: 04.10.2022

Version: 2.0

Art.-Nr.: 9010050B01D
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Z li RBe 44
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www.elobau.com

sustainable solutions

Die CE-Kennzeichnung von Sensor und Betéatiger hat nur in kombinierter Anwendung
Giltigkeit.

The CE marking of sensor and actuator is only valid in combined use.

Die Ubereinstimmung eines Baumusters des bezeichneten Produktes mit der oben
benannten Richtlinie wurde bescheinigt durch:
The conformity of a model of the designated product with the above-mentioned Directive has been certified by:

Name und Anschrift DEKRA Testing and Certification GmbH,
benannte Stelle: Handwerkstr. 15
70565 Stuttgart

ZLS-NB-0351
Nummerierung der BVS 03 ATEX E 126 X, 4. Nachtrag

Bescheinigung:
Certification number:

Leutkirch, den 08.07.2022 “Sandrina Kratzer
CE-Beauftragte / EC authorized Representative
Dokumentation-Bevollmé&chtigte / Documentation Representative

Anderungsindex: M
998H0001K0003

Modification Index:

52/52 Art.-Nr.: 9010050B01D Version: 2.0 Datum: 04.10.2022



	1 Zu dieser Betriebsanleitung
	1.1 Verwendete Symbole

	2 Regularien, Zertifikate und Normen
	2.1 Anforderungen gemäß explosionsgefährdeter Bereiche
	2.2 Anforderungen gemäß funktionaler Sicherheit
	2.3 Sonstige Zertifikate

	3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1 Allgemeine Angaben
	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung gemäß explosionsgefährdeter Bereiche
	3.3 Bestimmungsgemäße Verwendung bei funktional sicherer Anwendung

	4 Sicherheitssensoren Typ 671 *** *** **-**
	4.1 Beschreibung der Sicherheitssensoren
	4.2 Zuordnung technisches Datenblatt zu Ausführung

	5 Typenschlüssel 671*
	6 Technische Daten Anschlussleitungen
	7 Elektrische Daten
	7.1 Nicht-eigensicher betriebene Sensoren (mb)
	7.2 Eigensicher betriebene Sensoren (Ex i)

	8 Zusätzliche technische, mechanische Daten
	9 Kennzeichnung der Ausführungen 671 *** *** **-**
	10 Sicherheit und Gefahren
	10.1 Anforderungen gemäß explosionsgefährdeter Bereiche
	10.2 Anforderungen gemäß funktionaler Sicherheit

	11 Bedingungen für die sichere Verwendung im explosionsgefährdeten Bereich
	11.1 Allgemeine Anforderungen
	11.2 Besondere Bedingungen für die Verwendung nach X-Kennzeichnung

	12 Anforderungen gemäß funktionaler Sicherheit
	12.1 Funktion
	12.2 Sicherheitstechnische Kenndaten
	12.3 Betätiger

	13 Montage
	13.1 Anforderungen gemäß explosionsgefährdeter Bereiche
	13.2 Anforderungen gemäß funktionaler Sicherheit

	14 Anschluss
	14.1 Anforderungen gemäß explosionsgefährdeter Bereiche
	14.2 Anforderungen gemäß funktionaler Sicherheit

	15 Inbetriebnahme
	15.1 Anforderungen gemäß explosionsgefährdeter Bereiche
	15.2 Anforderungen gemäß funktionaler Sicherheit

	16 Instandhaltung, Wartung
	17 Störungen
	18 Demontage
	19 Entsorgung
	20 Haftungsausschluss
	21 Technische Darstellung, Schaltbild
	21.1 Technische Darstellung Sicherheitssensor
	21.2 Kontaktvarianten, Schaltbilder
	21.3 Technische Darstellung Betätiger
	21.4 Einbautoleranz
	21.5 Ansteuerungsrichtung

	22 Konformitätserklärung

